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Vorstand Markt und Technologie 

Business Development 

 

f Formulierung und Umsetzung der Markt-, Produkt-, Vertriebs- und  
Entwicklungsstrategie im Rahmen der Unternehmensziele. 

f Markterschließung und Geschäftsentwicklung auf Basis vorhandener 
oder neuer Produkte sowie Verfahrens- und Fertigungstechnologien 
im Rahmen der definierten Produktbereiche. 

f Entwicklung geeigneter Standortstrategien, Kooperationen und 
Kooperationsprojekte nach Markterfordernissen und im Rahmen der 
Unternehmensstrategie. 

f Gestaltung und Pflege der Beziehungen zu Marktteilnehmern, Kunden 
und Kooperationspartnern. 

Produktmarketing 
Vertrieb 
Customer Relations 
 

f Sicherstellung eines effizienten Produktmarketings und einer 
zielgerichteten Markt- und Kundeninformation sowie Kommunikation. 

f Sicherstellung eines umfassenden und an den jeweiligen 
Anforderungen ausgerichteten Kundenservice über geeignete Key-
Accounting-Strukturen unter Einbeziehung aller relevanten 
Unternehmensbereiche. 

f Sicherstellung einer adäquaten Auslastung der Fertigungskapazitäten. 

f Erstellung einer detaillierten Umsatzplanung im Rahmen der 
Unternehmensplanung. 

f Sicherstellung eines adäquaten Customer Relationship Managements 
mit dem Ziel, die Kundenbindung kontinuierlich zu verbessern. 

Vorentwicklung 
Technologie 

Entwicklung Produkt/ 
Prozess 

Projektmanagement 
Validierung 

 

f Initiierung von Entwicklungsprojekten (Produkt/Prozess) im Rahmen 
der Unternehmensziele und Kundenanforderungen. 

f Sicherstellung der Entwicklung produktspezifischer und effizienter 
Fertigungsverfahren unter besonderer Berücksichtigung von 
Prozesssicherheit, Flexibilität und Kosten. 

f Sicherstellung des Einsatzes moderner Methoden in Projekt- und 
Qualitätsplanung, Simulation, Projektmanagement, Simultaneous 
Engineering sowie Wertgestaltung. 

f Umfassende Anwendung moderner CA-Technologien und 
bereichsübergreifender technischer Informationssysteme. 

f Sicherstellung einer umfassenden Absicherung von 
Entwicklungsergebnissen durch geeignete Methoden der Validierung 
(Versuch, Simulation). 

Qualitätsmanagement 
Audit 

 

f Sicherstellung eines umfassenden präventiven Qualitätsmanagements 
und eines wirksamen kontinuierlichen Verbesserungsprozesses in 
allen Aktivitäten des Unternehmens im Rahmen der marktüblichen 
Standards und Auditierung der Wirksamkeit. 
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Vorstand Kaufmännische Verwaltung und Finanzen 

Controlling 
Riskmanagement 

f Erstellung der kurz-, mittel- und langfristigen Unternehmensplanung 
auf Grundlage der vereinbarten Eckdaten und strategischen 
Ausrichtung. 

f Überprüfung von Vorhaben auf Wirtschaftlichkeit, Kosten- und 
Ergebnisauswirkung, Erarbeitung von Entscheidungsvorlagen sowie 
Überprüfung  
unternehmerischer Entscheidungen. 

f Bereitstellung geeigneter Planungs-, Leistungs- und Kostenrechnungs-
systeme zur Sicherung der notwendigen Transparenz. 

f Sicherstellung einer kontinuierlichen Überprüfung der Entwicklung von 
Umsatz, Kosten, Ergebnis, Beständen und Liquidität mit dem Ziel, 
Planabweichungen umgehend zu erkennen und aufzuzeigen sowie die 
Erarbeitung und Umsetzung von Korrekturmaßnahmen unverzüglich 
einzuleiten. 

f Koordination des Riskmanagements 

Finanz- und  
Rechnungswesen 
 

f Sicherstellung der Rechnungslegung im gesetzlich vorgeschriebenen  
Rahmen inklusive Konzernrechnungslegung. 

f Sicherstellung und Steuerung der Konzernfinanzierung. 

f Sicherstellung entscheidungsreifer Grundlagen bei M+A-Projekten 
durch Unternehmensanalysen und –bewertungen. 

Organisation 
Informations-technologie 

 

f Entwicklung einer effizienten Aufbau- und Ablauforganisation. 

f Entwicklung einer zeitgemäßen und an den spezifischen 
Marktanforderungen orientierten IT-Strategie 

f Bereitstellung geeigneter DV- und Kommunikationssysteme für alle 
Unternehmensbereiche sowie zu Kunden und Lieferanten und deren 
Pflege und Weiterentwicklung. 

Personal- und  
Sozialwesen 

 

f Sicherstellung der Entwicklung einer den qualitativen und 
quantitativen  
Anforderungen genügenden Organisation im Rahmen der vereinbarten 
Eckdaten und strategischen Ausrichtung. 

f Initiierung der Entwicklung geeigneter Vergütungssysteme und 
Arbeitszeitmodelle. 

f Rekrutierung geeigneter Mitarbeiter sowie Sicherstellung von Aus- 
und  
Weiterbildung. 

f Sicherstellung der im Leitbild verankerten Firmenkultur. 

f Sicherstellung einer ausreichenden Werkssicherheit. 

f Sicherstellung einer adäquaten Personalbetreuung und –abrechnung. 

f Sicherstellung einer vertrauensvollen, den betrieblichen 
Erfordernissen  
orientierten, Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat. 
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Investor Relations 

 

f Erhöhung der Informationseffizienz zwischen dem Unternehmen und 
dem Kapitalmarkt. Bereitstellung umfassender Informationen, um 
durch eine  
offene, zeitnahe und transparente Kommunikation das Vertrauen des  
Kapitalmarkts zu stärken. 

f Kommunikation der Kapitalmarktanforderungen in das eigene 
Unternehmen. 

Versicherungen 

 

f Sicherstellung einer ausreichenden Risikodeckung über den Konzern. 

f Sicherstellung einer optimalen Abwicklung im Versicherungsfall. 
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Vorstand Produktion und Materialwirtschaft 

Einkauf 
 

 
 

f Sicherstellung der Entwicklung und Umsetzung einer ausgewogenen 
Beschaffungsstrategie und –optimierung hinsichtlich der optimalen 
Lieferantenauswahl, günstiger Preise, Qualitätssteigerung, Schnelligkeit, 
Flexibilität und Lieferzuverlässigkeit. 

f Fertigungstiefe auf Basis von „Make or buy“-Entscheidungen verringern 
(Outsourcing). 

Logistik 
Supply Chain 
Management 

f Gewährleistung der Versorgungssicherheit der Produktion unter JiT–
Gesichtspunkten sowie den Optimierungsgrundsätzen eines modernen 
Supply Chain Managements. 

f Logistik im Sinne der Liefertreue, Flexibilität, Lagerbestands- und Kosten-
reduzierung ständig verbessern 

Fertigungsplanung 
Produktion 
 

f Formulierung und Umsetzung der Produktionsstrategie im Rahmen der  
Unternehmensziele sowie der Markt- und Produktstrategie. 

f Sicherstellung der Planung und Umsetzung effizienter Fertigungskonzepte 
auf Grundlage definierter und validierter Prozesse und Verfahren. 

f Sicherstellung effizienter und flexibler Produktionsstrukturen und deren  
entsprechender Anpassung. 

f Sicherstellung einer termin- und kostengerechten Fertigung im Rahmen  
der Kundenbedarfe und in der definierten Qualität. 

Werkzeugzentrum 
Musterbau 

 

f Sicherstellung der Entwicklung, Konstruktion, Fertigung oder Beschaffung 
geeigneter Werkzeuge und Vorrichtungen für den internen Bedarf unter 
Berücksichtigung von Marktanforderungen (Kosten/Termin), 
Prozesssicherheit, einfacher Wartung und Pflege sowie der 
Arbeitssicherheit. 

f Sicherstellung einer umfassenden Wartung und Pflege der Werkzeuge und 
Vorrichtungen unter dem Gesichtspunkt einer vorbeugenden, 
zustandsbasierten Instandhaltung. 

f Sicherstellung einer termin- und kostengerechten Muster- und 
Prototypenfertigung oder Beschaffung in der definierten Qualität im 
Rahmen der Entwicklungsprojekte sowie des Kundenbedarfs.  

Instandhaltung 
Werks- und  
Anlagenplanung 

 

f Sicherstellung einer kontinuierlichen Planung und Weiterentwicklung der 
Standorte, Standortstrukturen, Werksanlagen und 
Produktionseinrichtungen im Rahmen der Unternehmensplanung und 
Produktstrategie. 

f Sicherstellung einer umfassenden, effizienten Wartung und Pflege der 
Werksanlagen und Produktionseinrichtungen unter dem Gesichtspunkt 
einer vorbeugenden, zustandsbasierten Instandhaltung. 

f Sicherstellung einer hohen Anlagenverfügbarkeit, Betriebssicherheit sowie 
Produktqualität durch Funktionalität der Anlagen. 

f Sicherstellung der zuverlässigen und wirtschaftlichen Energieversorgung. 

f Sicherstellung einer wirtschaftlichen Projektierung und Abwicklung von 
Bauvorhaben. 

Arbeitssicherheit 
Umweltschutz 

 

f Sicherstellung der Arbeitssicherheit und des Brandschutzes im Rahmen 
der behördlichen Vorschriften. 

f Sicherstellung eines umfassenden, präventiven Umweltschutzes in allen 
Aktivitäten des Unternehmens. 
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Qualitätssicherung f Sicherstellung der Anwendung aller notwendigen Instrumentarien und  
Verfahren in Q-Technik und Q-Prüfung gemäß den Markt- und 
Kundenanforderungen sowie internen Vorg aben zur Absicherung des 
geforderten Qualitätsniveaus. 

f Definition und Einsatz geeigneter CAQ-Systeme im Rahmen des DV-
Gesamtkonzeptes. 

 

 


